Rechenschaftsbericht des Vorstandes von Beruf Kunstvermittlung e.V. gemäß § 9.2.7 der Satzung für das Geschäftsjahr 2015 zur JHV am 12. April 2016

1. Ladung & Protokoll

Gemäß § 9.3 unserer Satzung ist der Vorstand verpflichtet, mindestens
einmal im Jahr eine Mitgliederversammlung einzuberufen. Dem ist er auch
in diesem Jahr termin-, frist- und formgerecht nachgekommen.

Dass diese Veranstaltung wieder im BNM stattfinden kann, dafür sei Andrea gedankt. Zum Beleg dieser Jahreshauptversammlung im Sinne einer rechtlichen und steuerrechtlichen Anerkennung muss ein Protokoll geschrieben werden. Wer übernimmt diese Aufgabe?

2. Vereinszweck – in Zahlen

Gemäß § 3.1 ist der Zweck des Vereins die Vertretung der berufsständischen Interessen der professionellen Kunstvermittlung. Er wurde 2015 v.a. erfüllt durch:

6 Vorstandssitzungen (wie im Vorjahr)

2 Foren (bisher 4 – Reduktion wegen Aktionstag) 

2 Mitgliedertreffen (3.2., 20.4.) (bisher 4)

3 Arbeitskreise 

2 Spezialführungen (2014: 3)

1 Ausrichtung Aktionstag 2015 mit zahlreichen Treffen

1 Beteiligung am Kunstareal-Fest (neu)

1 Venedig-Exkursion (neu)

 zahlreiche Informationsschreiben / Mails

3. Vorstandsarbeit

2015 gab es 6 Sitzungen, wobei die 5 Vorstandsmitglieder zumeist alle anwesend waren. Die Beschlussfähigkeit war immer gegeben.

Seit März 2014 ist der Vorstand im Amt mit: Andrea Teuscher, Waltraud Lenhart, Catrin Morschek, Eva Lutz, Freia Oliv. Bei meinen Vorstandskolleginnen möchte ich mich ganz, ganz herzlich bedanken für ein sehr arbeitsintensives Jahr. Über die eingangs erwähnten Termine und Zahlen hinaus wurden die Dinge des Vereins in unzähligen Mail-Absprachen und Gesprächen vorangetrieben. Das heißt: Organisation aller laufender Termine, Kontaktpflege, Problemgespräche, Infosammlung und Weitergabe für alle Mitglieder etc. 

Darüber hinaus hat jede von uns noch ihre Sonderaufgaben:

Andrea Teuscher, seit 2012 im Vorstand, hat sich perfekt der Mitgliederverwaltung und der -kontakte angenommen und sich als akribische Schatzmeisterin um die Verwaltung unserer aller Finanzen gekümmert, d.h. in der Hauptsache die Rechnungen bezahlt. 

Waltraud Lenhart, seit 2013 im Vorstand, zeichnet für eine aktuelle und ansprechende Gestaltung der Homepage verantwortlich, kümmert sich um den Email-Verkehr und verschickt auch alle unsere Aussendungen. Zudem pflegt sie Informationen aus Arbeitskreisen, Fortbildungen, Foren und alle interessanten News in den internen Bereich ein. Schaut da mal rein! 

Catrin Morschek ist seit 2014 im Vorstandsteam insbesondere für die Foren zuständig. Letztes Jahr hat sie sich wirklich hineingekniet in die Vorbereitung des Aktionstages. Mehr dazu später. Zudem treibt sie die einheitliche Präsentation aller Mitglieder im Internet voran – bitte füllt die schon verschickten Formblätter für die Mitgliederprofile auch aus! Das ist eure Werbung! 

Eva Lutz schließlich ist die treibende Kraft für alle Hintergrundgespräche und die Lobbyarbeit. Mit Akribie und Geduld macht sie nicht nur unseren Verein bekannter und bereitet den Boden für Kooperationen vor, sondern packt auch heikle Themen wie Versicherungen energisch an. 

Meinen Kolleginnen, die ihr Arbeitsfeld kurz selbst vorstellen werden, gebührt wirklich ein großer Dank. Auch dafür, dass sie sich noch für ein weiteres Jahr dazu bereit erklärt haben
, viel Zeit und Mühe für den Verein einzusetzen und auch in diesem Jahr die Arbeit im Vorstand fortzusetzen.

Ich selbst bin seit Gründung des Vorvereins 2010 und des endgültigen Vereins 2011 im Vorstand: Vorsitzende bin ich seit 2012. D.h. für mich, basisdemokratisch als Gleiche unter Gleichen die Termine & Ideen zu koordinieren
, die Arbeiten des Vorstandes zu strukturieren, die Ideen der Mitglieder zu bündeln, zu motivieren und ggf. auch mal klare Ansagen zu machen. Außerdem versuche ich, die Netzwerke auszubauen und den Verband auch nach außen zu präsentieren. Vieles läuft im Hintergrund, ich arbeite wie meine Kollegen permanent daran, den Verein präsent zu machen. Zudem obliegt mir die Aufgabe, mich regelmäßig mit den Steuererklärungen, der rechtlichen Anerkennung des Vereins sowie eben dem Resümee unserer Tätigkeit zu befassen.

Wir alle im Vorstand hinterfragen regelmäßig die Grundausrichtung des Vereins und versuchen auch, sie ständig zu adaptieren. Nicht zuletzt auch deswegen habe ich ein besonderes Anliegen: Kontinuität ist zwar schön – aber es braucht auch immer mal wieder frischen Wind. Deshalb mein Aufruf an alle, sich aktiv in die Verbandsarbeit einzubringen und sich ernsthaft einen Posten im Vorstand für 2017 zu überlegen. Erstens entlastet es diejenigen, die sich nun seit Jahren engagieren. Und zweitens ist es ist eine tolle Chance, den Verein immer wieder neu und flexibel mitzugestalten.

4. Lobbyarbeit

- Teilnahme an der Jubiläumsversammlung des Gästeführerverband am 24.06.2015 durch Eva Lutz und Andrea Teuscher: siehe Protokoll, das an alle verschickt wurde. Ist interessante Diskussionsgrundlage, die wir noch intensivieren sollten!

- Diskussion einer Mitgliedschaft bei Prometheus durch Waltraud Lenhart

- Verhandlungen mit dem Lenbachhaus um Aufnahme im Verteiler zu Kuratoren-Einführung in die neuen Ausstellungen. Hier ist Eva noch am Ball. 

Tätigkeitsbericht Eva Lutz für Beruf Kunstvermittlung e.V.:

Kontaktpflege nach außen:
Verband Deutscher Kunsthistoriker, Bundesverband freiberuflicher Kulturwissenschaftler (Einladung aller Mitglieder zur BfK-Tagung in Essen „Gewusst wie! Erfolgreich in der Freiberuflichkeit“, 17./18.4.2015), Kulturreferat der Stadt München, MPZ/Bay. Museumsakademie, Kultusministerium, einzelne Ausstellungshäuser (städtische Häuser wie Lenbachhaus, Villa Stuck; nicht-staatliche Museen), VHS (Seminaranfrage Bildrechte).

Aufnahme Aktionstag Kunstvermittlung in den Newsletter Kulturelle Bildung der Stadt München (s.o.)

Einladung aller Mitglieder zu den Gründerseminaren des Verbands Deutscher Kunsthistoriker am 10./11.7.2015 und 23./24.10.2015. Fortsetzung 2016: „Die ersten Schritte – gewusst wie!“ – Gründerseminar STARTER. Termin: 15.–16. April 2016, Bonn, sowie „Geschäftsideen erfolgreich umsetzen“ – Gründerseminar INTENSIV. 22.–23. April 2016, Bonn.

Tarifanfragen für eine Berufshaftpflicht für alle Mitglieder.

5. Foren 

2015 haben zwei Foren stattgefunden, die wieder eine einmalige Chance zur Horizonterweiterung und Fortbildung boten. Wir möchten Euch nochmals ans Herz legen: Kommt zu den Foren, es lohnt sich! Sagt die Termine weiter – sie sind öffentlich! Und bringt Eure Ideen ein – jeder Kontakt kann uns allen helfen. Angeboten wurde:

16. Forum am 12.02.2015: München heute und morgen. Referent: Dipl.-Soz. Werner Fröhlich, LMU

17. Forum am 22.06.2015: museum kollaborativ – über digitale seitensprünge eines analogen mediums. Referent: Prof. Dr. Hubertus Kohle, LMU

Größter Dank gebührt hier den Referenten, die ihre Vorträge nicht nur speziell für uns, sondern auch noch meist kostenlos gehalten haben. Durch die Kooperation mit der MVHS konnten wir zudem die Räume im Gasteig kostenlos nutzen – ein Riesen-Vorteil für uns. Auch hierfür bedanken wir uns. 

Aufgrund des Arbeitsaufwandes und der Terminhäufung rund um den Aktionstag sowie der Beteiligung beim Kunstareal-Fest haben wir die Anzahl der Foren von 4 auf 2 reduziert. Wir werden auch künftig bei 2 Foren pro Jahr bleiben. Dafür setzen wir aber verstärkt auf Veranstaltungen wie Führungen und Exkursionen mit und aus den eigenen Reihen  - da diese Angebote bisher sehr gerne wahrgenommen wurden. Dazu brauchen wir aber jeden einzelnen von euch mit seinem Angebot.

6. Zweites Kunstareal-Fest am 9./10. Mai 2015

Wir hatten die Möglichkeit, am 10.05.2015 mit einem Stand für unseren Verband und auch für das Führungsangebot unserer Mitglieder zu werben. Diese Möglichkeit – die uns so großzügig von den Pinakotheken und dem Kunstvermittlungsteam (DANKE!) eingeräumt wurde – haben allerdings nur wenige Engagierte genutzt. Neben allen, die sich aktiv beteiligt haben danken wir hier auch besonders Christoph und Daniela Engels, die mit Mitmach-Aktionen Publikum angelockt haben und Eva Lutz, Waltraud Lenhart, Dagmar Dengg, Catrin Morschek und Andrea Teuscher für ihren Standdienst. Zu erwähnen sind noch die tollen „Save The Date“- Karten, die wir zur Verbesserung unseres Standings drucken ließen und die während der Veranstaltung unermüdlich verteilt wurden.

7. Exkursion zur Biennale nach Venedig, Anfang Juli

Vom 6. bis 8. Juli 2015 fand dank der Organisation von Juliane Muderlak und Andrea Teuscher eine Exkursion zur Biennale nach Venedig statt. Vielen Dank dafür! Der Reisebericht von Andrea Teuscher wurde an alle Mitglieder verschickt. Das eindeutige Resümee: immer wieder, immer öfter solch tolle Exkursionen!

8. Zweiter Aktionstag am 25.10.2015

Bericht Catrin Morschek

Am 25.10.2015 fand der zweite Aktionstag Beruf Kunstvermittlung statt. Hier haben sich besonders Catrin Morschek und Maria Jenkin-Jones mit enormen Durchhaltevermögen engagiert.

Danke für besonderes Engagement an
 Gabi Kunkel für ihren unermüdlichen Einsatz in der Organisation eines allgemeinen Treffpunkts im Café der PdM während des Aktionstages und den engagierten Verkauf von Werbeanzeigen, ebenso an Maria Jenkins-Jones für die nimmermüde Koordination des Führungsprogrammes. 

Großer Dank auch an Traudl für die spontane Gestaltung des tollen Plakats, das wir nun für alle zukünftigen Aktionen nutzen und damit auch unsere öffentlichen Auftritte wirkungsvoller gestalten können. Im übrigen ist allen Mitgliedern des Arbeitskreises Aktionstag für ihr Engagement zu danken.

Obwohl die Beteiligung des zweiten Aktionstages geringer war als beim ersten, boten immerhin 21 Mitglieder 28 Führungen an, sieben Mitglieder je zwei verschiedene Führungen. Nichtsdestotrotz wäre ein größeres Engagement wünschenswert gewesen. Fazit der Besucher: Durchweg positives Feedback für die tollen und interessanten Führungen.

Leider verlief der Verkauf der Werbeanzeigen sehr schleppend, so dass die Fertigstellung der Flyer und Tickets zu spät erfolgte um noch große Außenwirkung zu entfalten. Nur einige wenige Kunstvermittler, hier sei besonders den Mitgliedern des Vorstands und des Aktionskreises gedankt, engagierten sich in deren Verteilung. Nicht sehr professionell war die mangelhafte Organisation der Führungen im Lenbachhaus durch einzelne Kunstvermittler.

Die Führungen wurden insgesamt von 97 Teilnehmern
 besucht.

Ticketverkauf: 50 

Für die Zukunft ist zu überlegen und zu diskutieren ob die Mitglieder eine Fortsetzung des Aktionstages wünschen, oder ob die Wahrnehmung unseres Verbandes in der Öffentlichkeit anderweitig verbessert werden kann. Allerdings sollte dann auch das Engagement deutlich zunehmen. 



	Bilanz:

AUSGABEN                                            EINNAHMEN

Werbebanner        39,45 (Traudl)           Ticketverkauf                        500,00
Ticketdruck         373,18                          Anzeigeneinnahmen, zs.: 1.196,00
Folder              1.022,76                          (2 x 199 € / 1 x 299 € / 1 x 499 €)
Ausgaben: gesamt     1.435,39 €            Einnahmen, gesamt:         1.696,00 €


Ergibt ein Plus von 260,61 €


Als Vorab-Abzahlung an das Büro Vogt, Sedlmeir, Reise., das den Flyer für den Aktionstag 2015 als Gegenleistung für uns kostengünstiger gestaltet hat, haben alle fünf Vorstandsmitglieder gratis jeweils eine Führung für die Kunden des Büros gestaltet, ohne Honorar zu verlangen. Dafür haben wir und ihr auch die Kosten für die Anfertigung der Mitgliederausweise erlassen bekommen. Sollten solche Aktionen wieder geplant sein, spielen wir, liebe Mitglieder, nach zwei Jahren Engagement mit Führungen den Ball nun an euch zurück: Das nächste Mal sind andere mit dieser Arbeitsleistung dran
!

9. AK Internationale Regelungen

Informationen zu internationalen Führungen in Italien: Freia Oliv hat sich diesbezüglich mit Manuela Lövenich zusammengesetzt. Mit den aktuellen Auflagen will man die EU-weiten Regelungen (Download auf der Homepage) immer wieder einschränken. Informationen zum Ämter-Hürdenlauf auf Anfrage bei Freia.

10. Mitglieder-Treffen

Die 2 Mitglieder-Treffen – gesamt gesehen also die Treffen Nr. 20 plus Jahreshauptversammlung– fanden am 03. Februar und 20.4. (Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des Vorstands) statt. Zudem haben wir uns nach den anderen Veranstaltungen (Fortbildungen, Foren, Führungen, Aktionstag) zusammengesetzt und den Dialog intensiviert. Die Treffen, eine Mischung aus Kurzbilanzen, Themenvorgaben und Diskussionen, bieten DIE Chance, den Verein wirklich aktiv mitzugestalten. Sie sind Netzwerk, Infoaustausch, Börse für Internes und damit die Keimzelle für die Arbeit des Berufsverbandes! Bitte macht davon mehr Gebrauch!

11. Spezialführungen / Fortbildungen

2015 konnten wir unser Netzwerk und unseren Bekanntheitsgrad für folgende Spezialführungen nutzen, die im Sinne einer internen Fortbildung angeboten wurden: 

23. Juli: Im Bayerischen Nationalmuseum ein Rundgang durch die neu gestaltete Dauerausstellung „Barock und Rokoko“ mit Kollegin Andrea Teuscher. Stieß auf großen Anklang!

03. August: Antikensammlung: „Etrusker“ mit Kurator Dr. Jörg Gebauer

Danke an die Referenten sowie an die Vermittler! 

Wer hier weitere Ideen für 2016 oder später hat: Her damit!!

Darüber hinaus konnten wir an Interkulturellen Fortbildungen der MVHS (in Kooperation mit Frau Wagner-Gebhard) sowie an Kuratorenführungen im Buchheim Museum Bernried teilnehmen, ermöglicht durch Freia Oliv.

12. Mitgliederzahlen 

Bericht Andrea Teuscher

Stand Anfang 2016: 46 Mitglieder.

Der Mitgliederwandel gestaltet sich folgendermaßen: 

Anfang 2015 hatten wir 47 Mitglieder. Im März 2015 kam 1 neues Mitglied (Jena Balton-Stier) dazu: = 48 Mitglieder. 

Zum Jahresende 2015 sind zwei Austritte zu vermelden: Mechthild Latzin 

und Walter Siegfried

Die Mitgliedsbeiträge wurden ordnungsgemäß entrichtet

13. Finanzen 

Andrea Teuscher hat als Schatzmeisterin bilanziert, Eva-Maria Marquart hat dankenswerterweise die Kassenprüfung übernommen. 

Die finanzielle Situation des Vereins ist geordnet. Mit Abschluss des 
Rechnungsjahres 2015 ergab sich am 31.12.2015 ein Vereinsvermögen 
von Euro 3.615,46 (Vergleich Vorjahr: Euro 3.063,99). 

Den Einnahmen in Höhe von Euro 3.961 (Konto + Handkasse) standen Ausgaben von Euro 3.257,10 gegenüber. Laufende Haupteinnahmen sind dabei die Mitgliedsbeiträge, 2015 kamen die Einnahmen aus dem Aktionstag (Ticketverkauf: 500,00 € + Anzeigen-Verkauf 1.196,00 € ( gesamt: 1.696,00 €) dazu. 

Laufende Ausgaben sind die Kosten für Homepage und Kontoführung, Kleinbeträge wie der Wein für unsere Forumsreferenten und die Bewirtung bei der Jahreshauptversammlung (letztes Jahr: 56,42 €).Der größte Posten 902,93 € gehört zum Druck der Postkarten mit "Save the Date Kunstaktionstag" und Mitgliederwerbung! Weitere größere Ausgaben waren mit dem Aktionstag verbunden: Werbebanner (39,45 €), Ticketdruck (373,18 €) und der Folder (1.022,76 €), gesamt also1.435,39 €.

Wer die Unterlagen zu unserem Kassenbericht einsehen möchte, kann dies gerne bei uns tun. Ansonsten bitten wir hiermit um Entlastung des Vorstandes. 

14. Wahl des Kassenprüfers/der Kassenprüferin 2015

Bisher hat Eva-Maria Marquart dankenswerterweise die Kassenprüfung übernommen und auch die Bilanz 2015 überprüft.  Wir bitten um Entlastung des Vorstandes. Ok durch Handzeichen

Wer übernimmt die Aufgabe für dieses Jahr?

15. Ausblick 2016

Vorstandsitzungen: In bisher 2 Sitzungen 2015 (18.01., 07.3.) haben wir uns bemüht, die Arbeit nicht abreißen zu lassen. 

Themen Vorstand 2016: Ganz großes Ziel für 2016 ist eine Ausweitung der Lobbyarbeit: Wir wollen die hohe, akademische Qualität, die wir bieten und die uns von anderen in der Branche unterscheidet, in den Vordergrund rücken! Die Verhandlungen über Konditionen an Museen werden wir weiterhin angehen. Zudem wollten und wollen wir eine Plattform für einen regen fachlichen und persönlichen Austausch sein. 

Wir wollen verstärkt auf all unsere GEMEINSAMEN Ressourcen zurückgreifen, die wir mit euch allen innerhalb des Vereins haben. Deswegen haben wir uns für heuer auch zu folgenden Änderungen entschlossen: Wir werden zwei Foren pro Jahr ausrichten, da nicht alle Foren wirklich üppig besucht wurden. Dafür liegt der Fokus stärker auf Angeboten wie Führungen unter bzw. für Kolleginnen und Kollegen
, die bisher sehr gut ankamen. Das kann natürlich ausschließlich funktionieren, wenn ihr euch alle überlegt, welche Führungen oder Exkursionen ihr aufgrund eures Interesses oder Netzwerkes organisieren bzw. anregen könnt – oder welche ihr selbst für uns alle anbieten möchtet. Der Mehrwert für alle: tolle fachliche Diskussionen und Horizonterweiterung. Ideensammlung gleich nachher!!

Für die Lobby- und Qualitätsarbeit sowie für ein nettes und fruchtbares Beisammensein brauchen wir den Beitrag jedes einzelnen Mitglieds. Auch wenn ich mich jetzt wiederhole: Überlegt euch bitte: Was sind eure Themen? Was würdet ihr gerne machen? Wo seid ihr vernetzt? Zu wem, zu welchen Orten habt ihr Zugang? Welche Exkursionen, Führungen oder sonstigen Formate interessieren euch oder könnt ihr beisteuern? - Überlegt bitte auch: Wen könntet ihr ansprechen, wen könnte der Verein interessieren. Und nicht zuletzt: Tragt unseren Vereinsausweis sichtbar
, verlinkt uns auf der Homepage, seid stolz auf das Qualitäts-Merkmal, Mitglied im „Beruf Kunstvermittlung“ zu sein! Je präsenter wir sind, desto mehr Mitglieder werden wir auch. Je mehr wir sind, desto stärker ist unsere Position, desto eher können wir unsere Ziele durchsetzen. Es liegt also an euch.

ArtMuc: Hier fand mit Uta Römer und Raiko Schwalbe am 15.3.2016 ein Treffen bezüglich Führungsaufträgen statt. Endergebnis steht noch aus.

Mitgliedertreffen 2016: Das erste Treffen (26.01.) liegt schon hinter uns: Wir konnten bei Eva Lutz (Danke!) sowohl den Film „National Gallery“ wie auch Bewirtung und eine lebhafte Diskussion bezüglich der Zukunft des Vereins erleben. Der Termin für das nächste Treffen nach der heutigen Jahreshauptversammlung mit den anschließenden Neuwahlen des Vorstandes wird noch bekannt gegeben. Im Sinne meines vorherigen Plädoyers hoffe ich, dass ihr künftig alle die Treffen regelrecht und regelmäßig stürmt!

Foren 2016: Das erste in diesem Jahr, bereits das 18. Forum insgesamt, fand am 18. Februar 2016 statt: „Neue Wege der Kunstvermittlung: DASMAXIMUM Traunreut“ mit Museumsleiterin Dr. Birgit Löffler 

Ein zweites Forum ist im Herbst geplant: Angedacht ist ein Beitrag von Daniela Stöppel von der LMU zum Thema „Kunstgeschichte und universitäre Vermittlung heute“.

Führungen / Fortbildungen: 

- BNM: Eine Führung mit Christoph Brech durch seine in den Mittelaltersälen installierte Ausstellung findet am 12. Mai 2016 um 14 Uhr hier im BNM statt. Zuvor gibt es schon um 11.00 Uhr einen Rundgang mit dem die Ausstellung kuratierenden Dr. Raphael Beuing vom BNM. Bitte gebt uns Bescheid, wenn ihr teilnehmen wollt – die Einladung samt Doodle-Link haben wir schon verschickt.

- Villa Stuck: Wir sind eingeladen zur Führung in der Nitsch-Ausstellung mit dem Kurator Hubert Klocker am Mittwoch, 4.5.16, 17 Uhr (Führung frei, Eintritt ermäßigt). Abschlussaktion „Orgien Myterien Thetaer“ am 7.5. um 18 Uhr.
- Ideen: Friedensengel (Eva)  mit anschließendem Biergartenbesuch
. Theatermuseum (Daniela Thiel), Georgianum 

Exkursionen:

-13.6.2016 Besuch des neu eröffneten Campendonk-Museum in Penzberg (Eröffnung 5./6.6.2016). Freia hat die Museumsleiterin Gisela Geiger für eine Führung gewinnen können. Gemeinsame Fahrt mit dem Werdenfelsticket
.

- Nachdem Frau Dr. Löffler uns die Vermittlungsideen im MAXIMUM Traunreut schon vorgestellt hat, wollen wir auch dorthin gemeinsam fahren. Freia hat arrangiert, dass uns Frau Löffler auch eine besondere Einführung gibt, Termin in der 2. Julihälfte, wird noch bekannt gegeben.

- Aldersbach, Landesausstellung Bier mit Catrin evtl. im Oktober (Dauer der Ausst. 29.4.-30.10.)
- weitere Ideen: Alf Lechner Eichstätt

Daran darf ich nun mit meinen Schlussworten anknüpfen: 

Um es in wenigen Sätzen zusammenzufassen: Ich denke, wir alle können stolz darauf sein, dass wir stetig die Anerkennung unseres Vereins und v.a. unseres Berufs vorantreiben. Austausch mit, Verhandlungen über, Einsichten in die diversen Arbeitsfelder der Kunst und der Vermittlung dienen dazu, letztlich unsere Arbeitsbedingungen und die Qualität und Zufriedenheit für alle zu verbessern. Gerade aktuell, wo viele Pseudo-Ausbildungen und Schein-Qualifikationen aufpoppen, wo viele versuchen, mit dem durchaus vorhandenen Markt Geld zu generieren, können und müssen wir auf unseren hohen Qualitätsanspruch hinweisen. Unser Verein ist in meinen Augen nötiger denn je: Wir bieten eindeutig mehr als viele branchenübliche Angebote. Wir müssen das nur noch deutlicher propagieren. Wir wollen das v.a. mit eurem Input. Es kann nicht sein, dass andere Vereinigungen mit geringerem oder fachfremdem Background ein besseres Standing haben als wir. Wir wollen DIE zentrale, kritische und auch selbstkritische Plattform für alle KunstvermittlerInnen sein. Allen, die uns auf dem Weg dahin unterstützen, gilt unser besonderer Dank. Allen anderen unsere Bitte, sich im Sinne des Vereins, des Berufs und der Kunst für die Sichtbarkeit und die professionelle Qualität des „Berufs Kunstvermittlung“ einzusetzen. Jeder einzelne auch noch so kleine Beitrag zählt - langfristig gesehen sichern wir dadurch unsere Existenz. 

In diesem Sinne: Wir würden nachfolgend auch gerne eure Vorschläge und Ideen sammeln – sei es zu Veranstaltungen oder zu Methoden, wie wir unsere Sichtbarkeit und unsere Präsenz in der Öffentlichkeit verbessern können.

Der Vorstand:
Freia Oliv (Vorsitzende)

Waltraud Lenhart – Eva Lutz – Catrin Morschek – Dr. Andrea Teuscher

----------------------------

Anlage: Jahresbilanz
�


�(NB: es müssen auch Ansagen gemacht werden, Lenkung/Leitung! Leider sind die Leute nicht anders zu motivieren. Und das machst Du ja auch!)


�Ich erinnere mich, dass wir besonders Gabi Kunkel danken wollten.


Auch Traudls Hinweisposter sollten wir nicht vergessen.


EVA


�eigentlich waren es 50 zahlende Teilnehmer und 97 Teilnahmen, da es ja auch mehrfache Teilnahmen gab.


�: Anitas Führungen im LBH fielen doch aus und in die Schackgalerie kam niemand�


�2016 sind wir aber  für diese Führungen honoriert worden!!!


�Kolleginnen und Kollegen.


�unseren Vereinsausweis sichtbar


�Bin bis 12.9. in Urlaub, evtl. länger.


Die Liste der Vorschläge ist hier so lang, dass gar nicht alles untergebracht werden kann!! Bier muss vor dem 30.10. sein. Außerdem noch das Forum. Wollen wir jeden Monat eine Aktion?


�Hier war der letzte Stand, dass wir um Punkt 9.00 fahren könnten, da das Ticket dann schon gilt und wir am Nachmittag wieder zurück sind. Voraussetzung Führung klappt kurz nach 10 Uhr. EVA







